
 DAS PASSIERT IN DER SENDUNG:  
In der „stark!“-Dokumentation „Ibrahim und Jeremia - 
Brüder aus zwei Welten“ geht es um das neue Leben des 
syrischen Jungen Ibrahim (15) in seiner Pflegefamilie in 
Deutschland. Auch für Jeremia (13), den Sohn der Familie, 
ist es eine neue Situation. Er unterstützt seinen Pflegebru-
der aber gern dabei, Deutsch zu lernen und hilft ihm, so gut 
er kann, in Deutschland anzukommen. „stark!“ begleitet 
den minderjährigen, unbegleiteten Flüchtling Ibrahim und 
seinen Bruder über ein Jahr in ihrem Alltag. 

In weiteren Folgen begleitet „stark!“ Rosa, die sich für 
Kinder in einem Flüchtlingsheim in ihrer Nähe einsetzt und 
Ayham, der mit seiner Familie aus Syrien in die Schweiz ge-
flüchtet ist und seine Freunde vermisst.

REDAKTION Verena Glanos, 

Anne Dybowski, Jens Ripke (alle ZDF)

DAUER DER SENDUNG 1 x 25 Minuten

2 x 15 Minuten

Mehr Infos auf zdftivi.de 
  

 „stark!“ im Unterricht einsetzen:  
 

> Die Folge „Ibrahim und Jeremia - Brüder aus zwei Wel-
ten“ eignet sich sehr gut für einen Einsatz im Unterricht. 
 

> Jenseits der Berichterstattung in den Nachrichten über 
das Thema „Flüchtlinge“ erleben Schülerinnen und Schüler 
hier die authentische Geschichte von zwei Kindern in ihrem 
Alter: Warum musste Ibrahim aus Syrien fliehen? Wie findet 
er sich in Deutschland bei einer neuen Familie zurecht? Und 
wie geht Jeremia damit um, dass er plötzlich einen Bruder 
hat, der in einem anderen Land groß geworden ist.  
 

> Die Doku „stark!“ zeigt, wie das Zusammenleben un-
terschiedlicher Kulturen gelingen kann. Dass die beiden 
Jungs sich trotz ihrer unterschiedlichen Herkunft „wie 
Brüder“ fühlen, kann eine gute Grundlage zur Diskussion 
in der Klasse sein. 

    

 SELBST AKTIV WERDEN:  
> Das Thema „Flucht“ ist nach wie vor hochaktuell. In Zei-
ten aufgeheizter politischer Debatten ist es für Kinder und 
Jugendliche in Deutschland schwer, sich hierzu eine Orien-
tierung zu verschaffen. 
 

> Auch deshalb bietet es sich an, einzelne Lebensge-
schichten aufzuzeigen. Kinder werden auf diesem Weg an-
geregt, sich in die Lebenswelt anderer hineinzuversetzen: 
„Wie ist es, wenn ich plötzlich kein Zuhause mehr habe? 
Wie erlebe ich das neue Land, in dem ich gerade erst an-
gekommen bin?“ 
 

> Und wie ist es für Kinder, die schon immer oder schon 
lange in Deutschland leben? Ändert sich auch für sie etwas, 
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wenn sie plötzlich mehr mit Kindern zu tun haben, deren 
Familien aus anderen Ländern kommen?
 

> Natürlich können Sie die Kinder anregen, auch selbst ak-
tiv zu werden, um Menschen, die neu nach Deutschland 
kommen, zu helfen. Vielleicht kann ja sogar die ganze Klas-
se ein Projekt für Geflüchtete unterstützen.

Bei einer Diskussion in der Klasse über das Leben von 
Geflüchteten in Deutschland kann es auch zu Äußerun-

gen kommen, die fremdenfeindlich sind. 
Darauf sollten Sie vorbereitet sein – gerade auch in Bezug 

auf Kinder in der Klasse mit einer eigenen Zuwanderungs-
geschichte ist es wichtig, selbst klar Stellung zu beziehen für 
Menschenrechte. Dabei sollten Sie auch deutlich machen, 
dass Sie nicht die Person ablehnen, die sich so geäußert 
hat, sondern lediglich die konkrete Meinung. 

Weitere Informationen bieten zum Beispiel das „Netzwerk 
Demokratie und Courage e.V.“ (https://www.netzwerk-cou-
rage.de) und die Initiative „Schule ohne Rassismus – Schule 
mit Courage“ (http://www.schule-ohne-rassismus.org). 

  

 DAS HABEN WIR GELERNT:   
Die Schülerinnen und Schüler … 

 

setzen sich damit auseinander, wie schwierig 
 es sein kann, in einem fremden Land ein neues 
 Zuhause zu finden.

 

erleben, dass „gemeinsam leben“ bereichernd, 
 aber manchmal auch schwierig sein kann.

 

können gegebenenfalls von Kindern mit 
 Zuwanderungsgeschichte, die in ihrer Klasse 
 sind, aus erster Hand erfahren, worin sich ihre 
 jeweils unterschiedliche kulturelle Herkunft 
 unterscheidet. 

!

stark!

 Ibrahim ist aus Syrien nach 

 Deutschland geflohen. 

Bildnachweis: ZDF / Tobias Tempel



Ein neues Zuhause
Wie ist es wohl, seine Heimat verlassen zu müssen  
und in einem neuen Land ein neues Zuhause zu finden? 
Genauso ist es Ibrahim und vielen Kindern, die aus ihren 
Ländern flüchten mussten, ergangen. Was würdet ihr 
den Kindern gerne zeigen, die sich hier in Deutschland 
und in der Stadt oder Region, in der sie jetzt leben, 
zurechtfinden wollen?  

Bildnachweis: ZDF / Tobias Tempel
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 EURE AUFGABE  
Bastelt eine Postkarte und schreibt oder  
malt darauf, was euch besonders an eurer  
Klasse, Schule oder Stadt gefällt.
Überlegt dann gemeinsam in der Klasse, ob ihr diese 
Postkarte an geflüchtete Kinder schicken möchtet, 
damit sie diese Orte und Dinge mit euch gemeinsam 
kennenlernen. 

stark!


